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«^ Oberkeltlichesowolttcwhcrtzlgeelmah-zs
^? nungalsclnMcherbcfelch. ^?
^l An ^
A GtmeineBurgtfschafftvnnv Gnwohner der Sm« >I
^! Cosiontz/wegcn «ilfülttgtl vnordnunz/nußbräuch/zusammen »^

lnuffln/inzraszierencielPcMeny abzuschaffen: mu angehenct-
«m summarischenproceß/ was in der eyl den pnst-

Hassten zubrauche»» sey.

Iebegetrewe Mitbürger vnEmwohner al« ^
^hie/dieweilder Allmächtig Gottvns auch mit der H
Intcötian wegen vnsern fünden heimsucht/auch sel' !H»
begleich wie Kriegs empörungen/Thewre vnd an- Z^

2^/ dere straffen / als ein wahrnuug füraugcn stellt: damit wir voran >H
8 vber vns verhcngten zomGottes bey dem allerhöchsten Arßtt der 8«

?) Göttlichen Mayesiat durch eyfcrigsvn demütiges Gcbctt/auch ^?
V besserungvnserssündtltchenleben fichenlichabbittendHemnach 3^
8^ wir in gewisse erfahrnuß gebracht / was »nassen solche erbliche Aß
H< Suchtdurchlieimlichvndvngewarsamzusammcnlallffcn/ auß ^ö
^5 eim liaußm das ander gezogen vnd anbracht wirdt /eheman zeit- ?>«
N lich/absünderungfHrnemcnkan/daruon neben schreekhafftcreiN' ^
^bildung vnd forcht/sondersfungeieuth von vcrgifftem ansuchen/^

?" ncwcn zeitungen vnd gaffen mär bald in vnmüht Mn/auch zum ^s
^ vrcstenbablichvnndploäil'ponicrr werden / dardurch das vbcl Aß
°^ sich erweitert vnd grosser schaden entspringt. Ul>
1^ Zu dem wir grnndtlich berichtet wewen / das vndc^ euch A
«^ ems- ^?



^,_________ ^. < >_________ li,
^ einotheils in solcher gefahr leibs vnd lcbens / so gar hinlässig vnnd ^v
c^ spärigsnnd/vnd (nachGott)fein Menschliche hülff durch be- P>«,
A wertemittel/vonjnnenvndaussenzu gebrauchen bcgeren: ohn- ^h
s>i angeschen/das vonVns euch zu seel vnd leibs wolfahrt reiffe für- ?H.
H sehung/ bericht vnnd ordnung durch vnsere abgeordnete/so wol H
^ Geistliche Seelsorger / als voötorc«, Apotecker vnnd Balbiercr ^
^ gethan werden: damit memgklich ohn Nag sey/ auch im nohtfahl >V
?^ hierzu cur vnnd wart genugsam habe. Anders theils aber /ml ^st
s^ zu svaat erst vbcr vier/fünffodcr sechs tag lauffen/vnd rahts psie- ^
" ge.i wollen / wann die sach verabsaumpt lst/kein vn Artzney nichts ^z

mehr crschicssen mag. Fehrncr/ im fahl die Arßet gern jhr best A
^ thcten / bey den Kranckcn: müssenmehrtheilszuuorein sirudcl ^
^ ausistchn/mitzancken:dasjeß TriaMn schwiytrtinck/ dann A- 3^
P>< potcckelendie purgaßen: williedcrmann wwer gesund werden/ a- ^ö
s^ bcrmchts brauchen/ist zu vngcschmackvndbitter/ zuml vnd zu- ^st
«^ wenig/ wasmanfürncmcnsoll:danutgehctmancher drauff/ der ^«
^ sunstbeim leben cchalttn wurde. (3

^? Sann so gäh ling/Pcsiilcnß das Hertz/Hirn vnd <lebcr/als ^ß
H, fürncmbstcschirmvndgewahrdeßlcibs/auchdarin« lcblichc gci- ^z
^ stcr/Blüwnd Fleisch als beste waaffcn vcrhcrgt vn einnimpt/wo I
H nicht zuuor geschwind inn punctodeß angriffe/Gifft trctbcnde^
A Mittel gebraucht werden/lehrtvns die täglich erfahrung/das nach ^3
Hl 8.9. oderiQ.stunden/dasArtznepcnvilmalsvergebens/zuspat/ ^ö
tz^vndverabsaumpt.isi. .. K

^ Äerotzalben jeder hiemit alles crnssvnd trewsierßig cnnnert i^
A wirbt/ anvncosicn/arbelt/flcißvndwilligkeit/ jbme nichtszuer- PZ
^ wmdcn lassen / auch was na chMßttr summarischer Pro ceß ^h

l»

«



sU außwetßt/ die curarion deß Prcstenin 6. Puncten abgetheilt/ wol^H
^machtzunemmcn. ^H
^. l. Ansang der Kur. /^
^ ^/ Nfancklich < wie oben gesagt) von nöhtcn ist/dem Kr«nckcnM

^ -^W-behend ein Mffttrnbcnd Schwcißtrüncklcin einzugeben/ ^Z
s>^ t welche beschreibt der dritt thnl dls? T^ractätieins^vondcr

, curarion sampt ihrem gebrauch/ maasivnd form/ :c.) Harauffß.
I^ z.4.odcr5.siundzuscbwiyen/invndnachdcmschweißmtschlaf- ^
^fen/tc.

2. Wider erg uickung nach dem schweiß.
^^Icrauffmit Herßftcrckungen den Krancken wider erqm-i
6^ cken/demnach die art der Pesiilcnß vnd complcrion der Per- AH

>son erfahren/der gestalt: In hingen Fiebern vnd Naturen/ ^
»^ derWttneinGlfftist(vinumwpettevencnumsagt(^r^ro)soll^
^ für Wein der paticnt ein Gersienwasscroder Iuleb/lnit Citronen "^
iioderSawramvffersafftvermischt trincken/ lc. Külcndc vbcr- ^

^ schlag^pplicieren,vndaujfanderemehr acciäcnria sehen/ (wie ^
^ außführlich im dritten theil rra^ien wirdt.) ^

Ach dem schweiß vnd erquicktng/5. oder 4. stund ohn vcr-
^ ^I, ^ö«g nach gcdcnckcn/ob cm lufftlassclein oder nit / von nöh- ^3

^ öV^tcn sey: ^ierzll gehet man >mff die gewonhcit / Alter/ Ab
M Stärcke/äusserlichezeichen deß prcsicn'odcr Vorbedeutungen der->^
^ sclblgen/lc. Wer nit Aderlässen kan/ soll darfur laßkövffohn oder ^
^ mit dicken auffsctzen lassen/nach gestalt dcrsiichcn/lc. (Wie an sei- A

?^ ncm ohrt daruon weiter gcrcdt uurdt.) ^?

Rei ^
^ ^zy ^^ ^^ ^^ U55 ^^^^ Z ^.^ ^z



sH 4. Reinigung deß Leibs.
«5? AsVAch der Aderlässe drey oder vier stund / so der -leib voll A
32 <^H schleim vnd vnrahtllgt: Welch es zu erkennen /wann das H
« s^^' essen nicht gehet / tmckcn ober das Hertz / vcrsiopffung/^

^ grimmen im leib / vbcrsich riechen deß Magen / :c. Soll der lab ^s
^ ring vnd sanfft purgiert werden/nach jedes gclcgcnhcit / weil aber A
«^ hierin bald grob vcrfahlt/ soll ohn raht deß Artzet nichts gehand-tI
s^let werden. ° «^
«^ ' 5- Mchschwitzen. ^
s? O6^^"" ^" Kranck durch den ersten schweiß das gisst von^
^ HH( innen aussdie Haut getriben/das geblüt durch lassenoder^"

«^ ^^schrcpssenerlusstigct/den leib sanfft purgiert/ vnd aller-A
6<z stits mit hin wider erquickt hat / soll man am andern tag wider Uö
A cm giffttreibende meäicin cinnemmen/vnd volgcnts all ander 0- ^,
s^ der drey tag wider mit dem schweif) fortfahren/ biß das gisst gänß- ^
z^ lich aufgeführt ist/ welches bey vilm versaumpt wirdt / vnnd ersi ^
»^ letstllchvnuersehcns sterbend/vrsach ist die/weil dcrvbencsi deßH

Pcsiilcnßischcn gissw durch das nachschwitzen nit völlig auß-U2
gctribcn worden. Aß

6. ßurderzufljhlen, ^z
H ausserhalb aussderhaut Bckulcn / Blatcrn / Carbun- ^«
ckel/Rechsteckcnvnd andere zeichen aussfahrcn/oder vor->H
bcdeutungcn sich erzeigend / soll manangenß nach hülssA

trachten / dem (^MZi-o stcissigvolgen/jhlnc nichts verbergen/ .^3
^ dann was der Kranck hicrinn verschweigt / geht jhm am lcib ab. ^
W Beschließlich/in der entledigung jcß nit zu frü trawcn oder juh A,
"^, schrcycn/sondcr auff5< oder 6. wocheu sictigs widervergisstc^ua- /^
AH l ircr etwas einnemmcn/: c. In andern sechs vnucrnmdcnlichcnM
V B siückcn^

K

«



5i HKtzsHKHHHStzHHSHSZSH
B >________,____ c i ______________
^« Kneten t r« non inmrile- vocint) soll sich der pailcmgar schon/
^ ordenlich «ndgemiß hallen.
i^j WmhicrinneinoeheiloaußQberfeillichemBefelchtrew-
»»F ÜtrtzV,«nd euch alö wolgewogen ein gebrach«- weil solches m<«
3? n>gN>ch,u<rha!!«gdcr Seelond inb« gestmdhei« ersprießlich/
^sollingueemversianVondwieeegemeine/anffgenonimen werden-
A Ander« «heil» die cmaeio oder wwerheylung der Pestilenz z» bes>
"« serer nachrichenngdem gemeinen Mann lunlinariecr vor«.
Hz «ng<s<tz«ist,Aber imdrittenTholdißTrae««!«
»« <!<!» auMhrlich euennlicrr eröhr»

<l« VNNd akioluierl
wird«.

^ Erster-
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